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in dieser Hinsicht gezeigte Kooperationsbereitschaft zum 
Ausdruck. Er fordert beide Seiten auf, alle Maßnahmen 
zu unterlassen, welche die Spannungen erhöhen könnten, 
und mit der Übergangsverwaltung in allen Aspekten des 
Grundabkommens weiter eng zusammenzuarbeiten, um 
den Frieden und die Sicherheit in der Region zu erhalten. 
Er erklärt sich bereit, die Verlängerung des Mandats der 
Militärbeobachter der Vereinten Nationen in der Über-
gangsverwaltung, wie in dem Bericht empfohlen, wohl-
wollend zu prüfen. 

  Der Rat bekundet seine Befriedigung über die von 
der Übergangsverwaltung insbesondere durch ihre ge-
meinsamen operativen Umsetzungsausschüsse bereits ge-
leistete Arbeit zur Wiederherstellung normaler Lebens-
bedingungen für alle Bewohner der Region. Der Rat be-
grüßt die derzeit unternommenen Bemühungen, die 
Rückkehr der Vertriebenen und Flüchtlinge an ihre 
Heimstätten in der Region einzuleiten. Er stellt fest, daß 
es ebenso wichtig ist, den Menschen, die aus ihren Heim-
stätten in Westslawonien und anderen Teilen Kroatiens, 
insbesondere in der Krajina, geflohen sind, die Rückkehr 
an ihre ursprünglichen Heimstätten zu gestatten. Der Rat 
ruft beide Parteien auf, mit der Übergangsverwaltung in 
dieser Hinsicht voll zusammenzuarbeiten. 

  Der Rat erinnert an die Erklärung seines Präsiden-
ten vom 22. Mai 199623. Der Rat bedauert, daß die Regie-
rung der Republik Kroatien bisher noch keine Schritte 
zur Verabschiedung eines umfassenden Amnestiegeset-
zes betreffend diejenigen Personen unternommen hat, die 
entweder freiwillig oder gezwungenermaßen in der Zi-
vilverwaltung, den Streitkräften oder der Polizei der ört-
lichen serbischen Behörden in den ehemaligen Schutzzo-
nen der Vereinten Nationen tätig gewesen sind, mit Aus-
nahme derer, die Kriegsverbrechen im Sinne des Völker-
rechts begangen haben. Der Rat fordert nachdrücklich, 
daß diese Maßnahme so bald wie möglich ergriffen wird, 
und ruft die kroatische Regierung auf, mit der Über-
gangsverwaltung zu diesem Zweck zusammenzuarbeiten. 

  Der Rat bekundet seine Besorgnis über die sich 
verschlechternde Wirtschaftslage in der Region, insbe-
sondere seit der im April erfolgten Schließung der Ölfel-
der von Djeletovci, der bedeutendsten wirtschaftlichen 
Ressource der Region, sowie über das dadurch bedingte 
Ausbleiben von Einkünften für die örtliche Verwaltung 
zur Zahlung von Gehältern und zur Deckung sonstiger 
laufender Kosten der Region. Der Rat fordert die Regie-
rung der Republik Kroatien nachdrücklich auf, mit der 
Übergangsverwaltung eng zusammenzuarbeiten, um Mit-
tel für die örtliche Verwaltung und die öffentlichen 
Dienstleistungen zu finden und bereitzustellen. Er betont 
außerdem die Bedeutung der wirtschaftlichen Entwick-
lung für die Stabilisierung der Region.  

  Der Rat bekundet seine Unterstützung für die Be-
mühungen der Übergangsverwaltung, eine Übergangspo-
lizei aufzustellen und auszubilden, die die Hauptverant-

wortung für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord-
nung tragen, dem Übergangsadministrator unterstehen 
und von der Zivilpolizei der Vereinten Nationen über-
wacht werden wird. Der Rat unterstützt außerdem die 
Bemühungen der Übergangsverwaltung und der Hohen 
Flüchtlingskommissarin der Vereinten Nationen um die 
Erleichterung der Minenräumung zu humanitären Zwek-
ken. Er fordert die Staaten und anderen Beteiligten auf, 
dringend Beiträge zur Unterstützung dieser Tätigkeiten 
zu leisten.  

  Der Rat spricht dem Übergangsadministrator und 
allen Mitarbeitern der Übergangsverwaltung seine Aner-
kennung für die beeindruckenden Ergebnisse aus, die sie 
bisher erzielt haben, und bekundet ihnen gegenüber seine 
volle Unterstützung. 

  Der Rat wird mit der Angelegenheit befaßt blei-
ben." 

 Auf seiner 3681. Sitzung am 15. Juli 1996 beschloß der 
Sicherheitsrat, den Vertreter Kroatiens einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen: 

 "Die Situation in Kroatien 

  Bericht des Generalsekretärs gemäß Resolution 
1038 (1996) des Sicherheitsrats (S/1996/502 und 
Add.1)"22. 

Resolution 1066 (1996) 
vom 15. Juli 1996 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine früheren einschlägigen Resolu-
tionen, insbesondere seine Resolutionen 779 (1992) vom 
6. Oktober 1992, 981 (1995) vom 31. März 1995, 1025 
(1995) vom 30. November 1995 und 1038 (1996) vom 
15. Januar 1996, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 
27. Juni 199629, 

 in erneuter Bekräftigung seines Eintretens für die Unab-
hängigkeit, Souveränität und territoriale Unversehrtheit der 
Republik Kroatien, 

 im Hinblick auf die von den Präsidenten der Republik 
Kroatien und der Bundesrepublik Jugoslawien am 
30. September 1992 in Genf unterzeichnete Gemeinsame 
Erklärung7, in der sie ihre Vereinbarung betreffend die Ent-
militarisierung der Halbinsel Prevlaka bekräftigten, unter 
Hervorhebung des Beitrags, den diese Entmilitarisierung 
zum Abbau der Spannungen in der Region geleistet hat, so-
wie unter Betonung der Notwendigkeit, daß die Republik 
Kroatien und die Bundesrepublik Jugoslawien eine Rege-
lung vereinbaren, durch die ihre Meinungsverschiedenheiten 
auf friedlichem Wege beigelegt werden, 

 
29 Ebd., Dokumente S/1996/502 und Add.1. 
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 unter Betonung der Wichtigkeit, die er der gegenseitigen 
Anerkennung der Nachfolgestaaten der ehemaligen Soziali-
stischen Föderativen Republik Jugoslawien innerhalb ihrer 
international anerkannten Grenzen beimißt, 

 feststellend, daß die Situation in Kroatien nach wie vor 
eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Si-
cherheit darstellt, 

 1. ermächtigt die Militärbeobachter der Vereinten Na-
tionen, die Entmilitarisierung der Halbinsel Prevlaka im Ein-
klang mit den Resolutionen 779 (1992) und 981 (1995) und 
den Ziffern 19 und 20 des Berichts des Generalsekretärs 
vom 13. Dezember 19956 bis zum 15. Januar 1997 weiter zu 
überwachen; 

 2. fordert die Parteien nachdrücklich auf, ihre gegen-
seitig eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen und ihre 
Verhandlungen im Hinblick auf die völlige Normalisierung 
ihrer bilateralen Beziehungen fortzusetzen, die für die Schaf-
fung von Frieden und Stabilität in der gesamten Region von 
entscheidender Bedeutung sind; 

 3. ersucht den Generalsekretär, dem Rat bis zum 
5. Januar 1997 zur umgehenden Prüfung einen Bericht über 
die Situation auf der Halbinsel Prevlaka sowie darüber vor-
zulegen, welche Fortschritte die Republik Kroatien und die 
Bundesrepublik Jugoslawien im Hinblick auf eine Regelung 
erzielt haben, durch die ihre Meinungsverschiedenheiten auf 
friedlichem Wege beigelegt werden; 

 4. ermutigt die Parteien, die von den Militärbeobach-
tern der Vereinten Nationen vorgeschlagenen praktischen 
Möglichkeiten zum Abbau der Spannungen anzunehmen, 
auf die im Bericht des Generalsekretärs vom 27. Juni 199629 
Bezug genommen wird; 

 5. ersucht die Militärbeobachter der Vereinten Natio-
nen und die multinationale Friedensumsetzungstruppe, deren 
Einrichtung vom Rat in Resolution 1031 (1995) vom 15. De-
zember 1995 genehmigt wurde, auch künftig voll miteinan-
der zusammenzuarbeiten; 

 6. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befaßt zu 
bleiben. 

 Auf der 3681. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

 
Beschluß 

 Auf seiner 3686. Sitzung am 30. Juli 1996 beschloß der 
Sicherheitsrat, den Vertreter Kroatiens einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen: 

 "Die Situation in Kroatien 

  Bericht des Generalsekretärs gemäß Resolu-
tion 1043 (1996) des Sicherheitsrats (S/1996/472 
und Add.1)"22. 

Resolution 1069 (1996) 
vom 30. Juli 1996 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine Resolution 1037 (1996) vom 
15. Januar 1996, mit der er die Übergangsverwaltung der 
Vereinten Nationen für Ostslawonien, die Baranja und 
Westsirmien eingerichtet hat, sowie seine Resolution 1043 
(1996) vom 31. Januar 1996, mit der er die Dislozierung von 
Militärbeobachtern als Teil der Übergangsverwaltung ge-
nehmigt hat, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 
26. Juni 199628, 

 1. beschließt, als Teil der Übergangsverwaltung der 
Vereinten Nationen für Ostslawonien, die Baranja und 
Westsirmien und im Einklang mit der Resolution 1037 
(1996) die Dislozierung von einhundert Militärbeobachtern 
für einen zusätzlichen, am 15. Januar 1997 endenden Zeit-
raum von sechs Monaten zu genehmigen; 

 2. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu blei-
ben. 

Auf der 3686. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Auf seiner 3688. Sitzung am 15. August 1996 beschloß 
der Sicherheitsrat, den Vertreter Kroatiens einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen: 

 "Die Situation in Kroatien 

  Bericht des Generalsekretärs über die Übergangs-
verwaltung der Vereinten Nationen für Ostslawoni-
en, die Baranja und Westsirmien (S/1996/622)30 

  Schreiben des Generalsekretärs vom 2. August 
1996 an den Präsidenten des Sicherheitsrats 
(S/1996/632)30. 

  Mitteilung des Generalsekretärs (S/1996/648)"30. 

 Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluß an 
Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats im 
Namen des Rates die folgende Erklärung ab31: 

  "Der Sicherheitsrat hat den Bericht des Generalse-
kretärs vom 5. August 1996 über die Übergangsverwal-
tung der Vereinten Nationen für Ostslawonien, die Ba-
ranja und Westsirmien32 und das Schreiben des General-
sekretärs vom 2. August 1996 betreffend die Finanzie-

 
30 Ebd., Supplement for July, August and September 1996. 
31 S/PRST/1996/35. 
32 Official Records of the Security Council, Fifty-first Year, Supplement for 
July, August and September 1996, Dokument S/1996/622. 


	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR
	sr96-1bu.pdf
	DIE SITUATION IN BURUNDI
	S/PRST/1996/1
	Resolution 1040 (1996)
	Resolution 1049 (1996)
	S/PRST/1996/21
	S/PRST/1996/24
	S/PRST/1996/31
	S/PRST/1996/32
	Resolution 1072 (1996)

	DIE SITUATION IN ANGOLA
	Resolution 1045 (1996)
	S/PRST/1996/19
	Resolution 1055 (1996)
	Resolution 1064 (1996)
	Resolution 1075 (1996)
	Resolution 1087 (1996)

	DIE SITUATION IN KROATIEN
	S/PRST/1996/2
	Resolution 1037 (1996)
	Resolution 1038 (1996)
	Resolution 1043 (1996)
	S/PRST/1996/8
	S/PRST/1996/26
	S/PRST/1996/29
	S/PRST/1996/30
	Resolution 1066 (1996)
	Resolution 1069 (1996)
	S/PRST/1996/35
	S/PRST/1996/39
	Resolution 1079 (1996)
	S/PRST/1996/48


	sr96-2bo.pdf
	BOSNIEN UND HERZEGOWINA
	S/PRST/1996/15
	S/PRST/1996/34
	S/PRST/1996/41
	Resolution 1088 (1996)


	sr96-3ma.pdf
	Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien
	Resolution 1046 (1996)
	Resolution 1058 (1996)
	Resolution 1082 (1996)

	Internationales Gericht für das ehemalige Jugoslawien
	S/PRST/1996/23

	Die Situation im ehemaligen Jugoslawien
	Resolution 1074 (1996)


	sr96-4ge.pdf
	DIE SITUATION IN GEORGIEN
	Resolution 1036 (1996)
	S/PRST/1996/20
	Resolution 1065 (1996)
	Resolution 1077 (1996)
	S/PRST/1996/43

	DIE SITUATION IM NAHEN OSTEN
	S/PRST/1996/3
	Resolution 1039 (1996)
	S/PRST/1996/5
	S/PRST/1996/10
	Resolution 1052 (1996)
	Resolution 1057 (1996)
	S/PRST/1996/27
	Resolution 1068 (1996)
	S/PRST/1996/33
	Resolution 1081 (1996)
	S/PRST/1996/45

	DIE SITUATION IN SOMALIA
	S/PRST/1996/4
	S/PRST/1996/47

	DIE SITUATION IN LIBERIA
	Resolution 1041 (1996)
	S/PRST/1996/16
	S/PRST/1996/22
	Resolution 1059 (1996)
	Resolution 1071 (1996)
	Resolution 1083 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND WESTSAHARA
	Resolution 1042 (1996)
	Resolution 1056 (1996)
	Resolution 1084 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS ÄTHIOPIENS BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 9. JANUAR 1996, BETREFFEND DIE AUSLIEFERUNG DER IM ZUSAMMENHANG MIT DEM MORDANSCHLAG AUF DEN PRÄSIDENTEN DER ARABISCHEN REPUBLIK
	Resolution 1044 (1993)
	Resolution 1054 (1996)
	Resolution 1070 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND RUANDA
	Resolution 1050 (1996)
	Resolution 1053 (1996)

	DIE SITUATION IN AFGHANISTAN
	S/PRST/1996/6
	S/PRST/1996/40
	Resolution 1076 (1996)

	DIE SITUATION IN SIERRA LEONE
	S/PRST/1996/7
	S/PRST/1996/12
	S/PRST/1996/46

	ABSCHUSS VON ZWEI ZIVILEN LUFTFAHRZEUGEN AM 24. FEBRUAR 1996
	S/PRST/1996/9
	Resolution 1067 (1996)

	DIE FRAGE BETREFFEND HAITI
	Resolution 1048 (1996)
	Resolution 1063 (1996)
	Resolution 1085 (1996)
	Resolution 1086 (1996)

	DIE SITUATION ZWISCHEN IRAK UND KUWAIT
	S/PRST/1996/11
	Resolution 1051 (199)
	Resolution 1060 (1996)
	S/PRST/1996/28
	S/PRST/1996/36
	S/PRST/1996/49
	S/PRST/1996/13


	sr96-5mi.pdf
	Minenräumung bei Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen
	S/PRST/1996/37

	DIE SITUATION IN TADSCHIKISTAN UND ENTLANG DER TADSCHIKISCH-AFGHANISCHEN GRENZE
	S/PRST/1996/14
	S/PRST/1996/25
	Resolution 1061 (1996)
	S/PRST/1996/38
	Resolution 1089 (1996)

	UNTERZEICHNUNG DES VERTRAGS ÜBER EINE KERNWAFFENFREIE ZONE IN AFRIKA (VERTRAG VON PELINDABA)
	S/PRST/1996/17

	DIE SITUATION IN DEN BESETZTEN ARABISCHEN GEBIETEN
	Resolution 1073 (1996)

	SCHREIBEN FRANKREICHS, DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS GROSSBRITANIEN UND NORDIRLAND UND DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA, DATIERT VOM 20. UND 23. DEZEMBER 1991
	S/PRST/1996/18

	DIE SITUATION IN ZYPERN
	Resolution 1062 (1996)
	Resolution 1092 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER REPUBLIK KOREA BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 23. SEPTEMBER SOWIE VOM 3. UND 11. OKTOBER 1996 SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER DEMOKRATISCHEN VOLKSREPUBLIK KORE
	S/PRST/1996/42

	DIE SITUATION IM OSTAFRIKANISCHEN ZWISCHENSEENGEBIET
	S/PRST/1996/44
	Resolution 1078 (1996)
	Resolution 1080 (1996)


	sr96-7in.pdf
	INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER VERANTWORTLICHEN FÜR DIE IM HOHEITSGEBIET DES EHEMALIGEN JUGOSLAWIEN BEGANGENEN SCHWEREN VERSTÖSSE GEGEN DAS HUMANITÄRE VÖLKERRECHT INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER PERSONEN, DIE FÜR SCHWERE VERSTÖS
	Resolution 1047 (1996)

	EMPFEHLUNG BETREFFEND DIE ERNENNUNG DES GENERALSEKRETÄRS DER VEREINTEN NATIONEN
	Resolution 1090 (1996)
	Resolution 1091 (1996)

	VERZEICHNIS DER RESOLUTIONEN
	VERZEICHNIS DER ERKLÄRUNGEN

	sr96-back.pdf
	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR




